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Unheilbar krank

Seifen sind oft nicht ph-neutral und trocknen mitunter die Haut aus
Wäschwaschen ist kinderleicht, heutzutage geht jeder Fleck raus
Ne Sonnenbank gibt nem blassen Hintern im Handumdrehn Farbe
Und Claudia Schiffer wirbt für Bodypainting und schminkt ihre Kaiserschnittnarbe

Schönheit kann man sich kaufen
Ausstrahlung leider nicht
Manche müssen zu Fuß nach Schleswig-Holstein laufen
Wenn der Herzblatthubschrauber ohne sie nach Bayern fliegt

Eine gute Bekannte aus gutem Hause mit guten Manieren beklagte sich neulich
Sie sei ja im Grunde zufrieden, doch eine Sache sei wirklich abscheulich
Sie habe vor kurzem den Glauben an die Astrologie verloren
Denn ihr Ehemann sei am selben Tag wie Oliver Kahn geboren

Luxus kann man sich kaufen
Geborgenheit leider nicht
Wozu noch vergeblich zum Frauenarzt laufen
Wenn der Gatte lieber hinter prall gefüllten Bällen herfliegt?

Zahnärzte sind am Verarmen und müssen wohl bald zum Sozialamt rennen
Manch einer von ihnen musste sich schon von seinem Zweitlamborghini trennen
Im Osten leiden die Menschen bis heute unter den Überschwemmungen
Ich dagegen verspüre beim Pinkeln mitunter gewisse Hemmungen

Mitleid kann man sich kaufen
Sicherheit leider nicht
Es kann auf einmal alles ganz anders laufen
Wenn die Zukunft vom einen auf den andren Tag plötzlich hinter einem liegt

Ich bin un-, un-, unheilbar krank
Ich habe ganz bestimmt nur noch wenige Jahrzehnte zu leben
Warum nur, warum,
Muss immer ich die Arschkarte ziehn?
Ich werde eines Tages einfach tot sein 
Ich hab's schon jetzt im Urin

Stierhoden sollen angeblich so ähnlich wie Gummibärchen schmecken
Trotzdem wäre es gefährlich, in sie zu beißen oder dran zu lecken
Meine Hoden schmecken dagegen, zugegeben, ein wenig streng
Wenn trotzdem jemand gern mal probieren möchte, ich sähe das nicht ganz so eng

Ich habe vielleicht mittlerweile
Nicht mehr sämtliche Tassen im Schrank
Doch das ist ja schließlich auch kein Wunder
Denn ich bin un-, un-, unheilbar krank
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Ich bin un-, un-, unheilbar krank
Ich habe ganz bestimmt nur noch wenige Jahrzehnte zu leben
Ich habe nichts mehr zu verlieren
Ich kann nur noch gewinnen
Grund genug, also schon jetzt, hier und heute
Mit meiner Abschiedstournée zu beginnen

Carsten Kulla (2003)
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